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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 13 – mai 2004

Passau, im Mai 2004

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 13 des „Kontaktnetzes Französisch-Unterricht“. 

Jede Art der Rückmeldung auf die lettres d’information ist nach wie vor willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. (Aufnahme ins Kontaktnetz durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Ich erlaube mir, Sie besonders auf die französische Kulturwoche in Regensburg und die hochinteressante Fortbildungsveranstaltung „Un maquis allemand en Cévennes“ hinzuweisen, die Günter Leitzgen im September in der Ardèche anbietet.

Meilleures salutations

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:
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A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen


les images du mois :
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(Xavier Gorce: Le Monde en ligne, 1/4/2004)
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Jacques Rouxel, le créateur des Shadoks, est décédé dimanche, 25 avril, à Paris à l'âge de 73 ans. 


A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom

Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und Partner

· als unser wichtigster Handelspartner

· als Kulturland

Französisch

· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?

RLFB, SchiLF, Unterrichtsmaterialien 

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen und Unterrichtsmaterialien anbieten:


(1) Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

(2) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

(3) Images déclencheuses - Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht

(4) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe

(5) Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien

(6) Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht (Découvertes 1/2)
(7) Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht

(8) Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch (Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

(9) Malika Secouss – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht 

(10) BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ

(11) En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip

(12) Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(13) La communication orale en classe de langue - Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht

Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· „La vie en province - Leben in der Provinz“,  Filmgalerie Regensburg, 28.04.-5.05.2004

Cette année la filmgalerie vous emmène faire un tour en province, lors de sa deuxième semaine cinématographique et culturelle française. 
Contacter la filmgalerie, n° de tel.: 0941-560901. A bientôt!
	



· Praktikerseminar 2004 zur Fremdsprachdidaktik an der LMU München

Im Jahr 2004 bietet die LMU München drei Workshops zu Themen auf dem Bereich der Fremdsprachdidaktik an, die sich Lehrkräfte und Studierende gewünscht haben und die klaren Praxisbezug aufweisen. 
Lesen Sie mehr...
· Un maquis allemand en Cévennes (Deutsche in der französischen Résistance in den Cévennen) - Eine Fortbildungsveranstaltung für Französisch- und Geschichtslehrer

Anlass: anstehende 60-Jahrfeiern anlässlich der Befreiung Frankreichs im Sommer 1944
Ort: Saint-André de Cruzières (Ardèche)
Zeit: 4. bis 11. September 2004
Leitung: Günter Leitzgen (+ Franzose/Französin)
Ziel der Veranstaltung ist es, zunächst einen Überblick über Entstehung, Struktur, Ziele und Aktionen der Résistance im Allgemeinen zu vermitteln, um dann näher auf die Rolle der Deutschen in diesem Widerstand einzugehen.

Kontakt: guenter.leitzgen@fen-net.de ; Tel : 09131- 20 71 12

· Deutsch-Mobil
Gemeinsam mit der Föderation der Deutschen Kulturhäuser in Frankreich vergibt die Robert Bosch Stiftung bis zu 7 Stipendien für Lektoren im Programm "Deutsch-Mobil".

Beginn:         1. September 2004 
Ende:           bis 31. Juli 2005

Für weitere Fragen steht Ihnen die zuständige Projektleiterin, Frau Andrea Mayer (Tel. 0711-46084-149, e-mail: andrea.mayer@bosch-stiftung.de), zur Verfügung.

· RLFB an der Uni Passau  2005
Auch im kommenden Jahr soll wieder eine Regionale Lehrerfortbildung an der Uni Passau stattfinden.
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! Wo herrscht Fortbildungsbedarf?
Anregungen jeder Art sind willkommen: Machen Sie Vorschläge zum Thema. Schlagen Sie interessante Referenten vor.


· Lernen und Lehren (LdL) – Weiterbildung und Coaching von Lehrkräften


· Was ist LdL? 
LdL ist ein Unterrichtsprinzip, das die Verantwortung für den Lernprozess schrittweise auf die Lernenden überträgt. Im schülergeleiteten Unterricht löst sich der Lerner zunehmend von der einseitigen Fixierung auf die Lehrkraft. Ein Unterricht, der die Prinzipien von LdL umsetzt, baut auf das Wissen und die schon vorhandenen Fähigkeiten der SchülerInnen  auf und ermöglicht es ihnen, sich aktiv und eigenständig mit einem Lerninhalt auseinanderzusetzen und die Ergebnisse adäquat zu präsentieren. Dabei wird nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern die SchülerInnen erwerben auch wichtige Schlüsselqualifikationen, wie Planungskompetenz, Teamgeist, Kommunikationsfähigkeit, Präsentations- und Vermittlungstechniken und Medienkompetenz.
· Warum LdL? 
Die Ergebnisse der PISA-Studie und die neuen Lehrpläne legen es nahe, Unterrichtsmodelle zu erproben und anzuwenden, bei denen die SchülerInnen 
- selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten,
- Verantwortung für den Lernprozess in der Gruppe übernehmen und
- Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigen können. 
SchülerInnen und StudentInnen müssen 
- auf die Wissensgesellschaft vorbereitet werden, 
- lernen, wie man sich vorhandenes Wissen gegenseitig vermittelt, 
- wie man neues Wissen gemeinsam erstellt und wie man intensiv kommuniziert.

· Was bringt LdL der Lehrkraft? 
Der Einsatz der Methode LdL kann für die Lehrperson schnell zu einer spürbaren Entlastung im Klassenraum führen. Zudem wird ihre Motviation gesteigert und ihre Aktivität angeregt. 
Im LdL-Klassenzimmer wird die Lehrkraft zum Berater, Helfer und Moderator und kann sich dem einzelnen Schüler mehr zuwenden.

· LdL bringt Internet- und Projektkompetenz 
Eine weitere Möglichkeit zur Förderung der Kommunikation bietet das Modul „Internet- und Projektkompetenz“ (IPK), das von der Universität Eichstätt im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern konzipiert wurde. Die SchülerInnen werden aufgefordert, selbst Themen zu wählen, die sie im Rahmen eines Projektes behandeln wollen. Die Ergebnisse präsentieren sie im Anschluss in einer Homepage. Mit diesem Fortbildungsmodul schulen wir im Rahmen des LdL-Unterrichts die Medienkompetenz.

· Angebote:
- Pädagogische Tage (1- 1,5 Tage): LdL in Theorie und Praxis
- Schulinterne Lehrerfortbildung
- Regionale Lehrerfortbildung
- LdL-Seminare
- Coaching
- Fortbildung oder Modul Internet- und Projektkompetenz: Prof. Dr. Jean-Pol Martin
- Fachspezifische Seminare: Deutsch, Englisch, Französisch, Geschichte, Latein, Religion, Sport
Mögliche fachspezifische Module einer LdL-Fortbildung:
- Allgemeine Einführung in LdL und schüleraktivierende Methoden
- Unterrichtsdemonstration
- Unterrichtssimulation
- virtuelle Schulung
· Kontakt:
Informationen über LdL: www.ldl.de
Koordination des Fortbildungsangebots: Renate Gegner, Viatisstraße 28, 90480 Nürnberg, Tel. 0911/405915, renate.gegner@gmx.de
ReferentInnen: http://www.ku-eichstätt.de/ldl/kontakt/referenten
> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité
2. Pédagogie – Education
3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne
7. Internet et informatique

 
	
 


1. Actualité

France-Mail-Forum 
http://www.France-Mail-Forum.de
Nummer 33, März 2004 ist gerade erschienen. 
Le numéro 33/2004 de la revue électronique gratuite France-Mail-Forum est désormais disponible. 
Thématique de ce numéro de France-Mail-Forum, Themenschwerpunkte dieser Nummer sind: 
L'Europe  ...et Le voile, L'univers de l'université, L'affaire Juppé etc. 


Europe : L’élargissement
Sur Service Public
Ce 1er mai restera comme une date historique avec l’entrée de 10 nouveaux pays dans l’Union européenne. Service-Public met ne ligne un dossier de liens officiels pour mesurer les enjeux de cet élargissement.


Violence : Mieux vaut prévenir
http://www.groupeclaris.com/
Le dossier du Café sur la violence
Le groupe Claris, qui réunit des chercheurs et des acteurs sociaux, publie un dossier sur la prévention de la délinquance juvénile. L’association entend montrer les carences des dispositifs actuels et participer au débat sur les politiques de prévention.

La loi sur le voile est-elle applicable ?
Article du Monde
Article du Parisien
Article du Monde
« Aberration ». « Inapplicable ». « Impraticable ». Le projet de circulaire d’application de la loi sur le voile ne passera probablement pas le cap de la réunion du Conseil Supérieur de l’Education le 6 mai. Le texte rencontre l’hostilité de la plupart des organisations syndicales qui ne s’étaient pas opposées au projet de loi. Et il renforce celle des opposants de la loi. Ainsi la FCPE, qui craint les dérapages, souligne « l’incapacité à définir juridiquement ce qu’est un signe religieux ostensible ». En effet, le texte autorise une « tenue traditionnelle…, une tenue qui, même s’ils peuvent être portés dans certains cas pour des motifs d’ordre religieux sont aussi communément portés par des élèves en dehors de toute signification religieuse ». Pour José Fouque, proviseur et président d’Education & Devenir, « C'est le retour à la case départ ! A la porte de mon établissement, il me reviendra, comme à tous mes collègues, la charge de juger si j'ai affaire ou non à des cas de prosélytisme. Comme avant, quoi ! ». Philippe Guittet, secrétaire du SNPDEN, un syndicat de chef d’établissement, craint d’avoir à « compter le nombre de centimètres carrés des tenues ou mesurer la partie du front qui est couverte par un voile ». Quant au SGEN, il confirme son opposition : « Cet avant-projet de circulaire ne résout rien tout au plus s'efforce-t-il -en vain- d'apporter des solutions à l'inextricable : il y a des vêtements cultuels qui peuvent être culturels, il y a des croix de dimension excessive, il y a des couvre-chefs religieux, d'autres pas. Nous sommes totalement dans l'ordre du subjectif voire de l'arbitraire ». Le 22 avril, F. Fillon a annoncé son intention d’amender ce texte avec les partenaires sociaux, assurant « Ce n’est pas facile de rédiger un mode d’emploi de la loi ». Pas facile de faire une circulaire d’application pour une loi inapplicable?


 
Hausse de la pauvreté en France
Rapport
Après une forte chute de 1970 à 2001, où elle est passée de 15£ à 6% de la population, la pauvreté connaît une hausse sensible, annonce l'Observatoire national de la pauvreté. Ainsi les allocataires du RMI ont augmenté de 4%. Surtout la pauvreté évolue différemment selon les CPS. En baisse chez les personnes âgées elle augmente chez les ménages salariés touchés par la crise.
 

INTERDICTION DES SIGNES RELIGIEUX A L'ECOLE
http://www.klett-verlag.de/franzoesisch/news/13aktuell.html
Wie facettenreich und delikat die Frage der Religionsfreiheit an Frankreichs oeffentlichen Schulen ist und welche Probleme sie im schulischen Alltag verursacht, koennen Sie in unserem Artikel lesen. Ein Arbeitsblatt zum Thema Religionen in Frankreich finden Sie im Anschluss...
 

Les droits des femmes
http://www.ac-nancy-metz.fr/enseign/ECJS/HTML/femmes.htm
Au delà de la journée annuelle, la question de la parité se pose aux enseignants comme dans la société. Patrick Pique propose sur le site lorrain un recensement de liens pour aborder cette question en classe : dossier de l'union européenne sur l'égalité des chances, campagne mixité du ministère de l'éducation nationale, observatoire de la parité, violences sexistes, les femmes dans l'enseignement de l'histoire, ONG etc.



L'antisémitisme s'installe en France
Rapport
"La violence visant la communauté juive s'enracine dans le comportement de certains délinquants qui, souvent issus de quartiers sensibles, intègrent ces agressions dans le processus de rejet des institutions en place". Le rapport 2004 de la Commission nationale consultative des droits de l'homme montre l'enracinement de l'antisémitisme et sa diffusion dans les quartiers populaires. Si l'ensemble des faits racistes et antisémites a sensiblement baissé en 2003, il reste élevé et s'oriente très majoritairement contre les juifs : 72% des violences et menaces. Ainsi 125 actions violentes ont eu lieu contre des juifs en 2003, dont 70 agressions faisant 21 blessés. 
L'école est particulièrement visée : 22 violences antisémites ont eu lieu en milieu scolaire : agressions d'élèves, parfois dans la rue, parfois à l'intérieur d'établissements publics. Un chiffre à comparer aux 2 cas de violences racistes visant d'autres communautés. Sur 34 auteurs identifiés, 30 sont d'origine maghrébine ou africaine. 
S'agissant des violences et menaces racistes non-antisémites, la majorité ont lieu dans une seule région : la Corse : 56 violences contre 36 pour la France continentale. Enfin le rapport souligne l'utilisation d'Internet dans la diffusion des idées racistes.

 

Montée de l'antisémitisme en Europe
Article du Monde
On sait que l'antisémitisme a considérablement augmenté en France. Selon Le Monde, une étude réalisée par l'Observatoire européen des phénomènes racistes et xénophobes pour le Parlement européen montre que les incidents antisémites se sont multipliés dans 5 pays de l'Union européenne : Belgique, France, Allemagne, Pays-Bas et Royaume-Uni. Cette flambée violente serait due à des groupes arabo-musulmans et non à l'extrême-droite. L'Observatoire invite à examiner les livres scolaires de façon à éliminer toute trace d'antisémitisme et à veiller à l'enseignement de la Shoah. 
 

L'antisémitisme dans l'Union européenne
Rapport (format PDF)
Rapport (en PDF)
Deux rapports du Parlement européen tentent de cerner l'antisémitisme dans l'Union européenne. Tentative inachevée tant il semble difficile pour les états de se mettre d'accord sur la perception des faits antisémites. Il ressort malgré tout de ce travail une information : le profil des auteurs d'actes antisémites change en Europe. "Ce n'est plus l'extrême-droite qui est la principale responsable" d'actes antisémites. "Dans plusieurs pays, comme la Belgique, le Danemark, la France, l'Allemagne, les Pays-Bas, la Suède et le Royaume-Uni, un pourcentage variable des auteurs de violences est constitué de "jeunes musulmans", "personnes originaires d'Afrique du Nord" ou "immigrées". Le rapport invite la commission à adopter plusieurs mesures. D'abord à mettre en place une loi européenne qui criminalise les actes racistes dans toute l'Union. Ensuite à augmenter l'effort éducatif, et particulièrement à revoir les manuels scolaires. Enfin il demande à la commission de renforcer la législation contre les sites racistes sur Internet. 
 

> zurück zum Inhalt


	2. Pédagogie – Éducation


Bildungsstandards für Deutschland 
Lesen Sie mehr...
Am 4. Dezember 2003 hat die KMK erstmals gesamtdeutsche Bildungsstandards für die Fächer Deutsch, Mathematik sowie Englisch und Französisch (als 1. Fremdsprache) für den Mittleren Schulabschluss verabschiedet. Das ist ein wichtiger Meilenstein bei dem Versuch, ein weiteres Auseinanderdriften der deutschen Länder im Bildungsbereich zu stoppen und - wo möglich - umzukehren.

	 


L’éducation en questions
L'éducation en questions
Réalisée par le CNDP, « L’éducation en questions » propose à travers 13 vidéos de découvrir 13 grands pédagogues : Montessori, Oury, Freinet, Itard, Pestallozi etc. Le CRDP de Nancy-Metz présente la collection et l’enrichit de guides pédagogiques et de liens vers des sites spécialisés. Ainsi Internet emmène le visiteur questionner ces ombres pédagogiques pour répondre aux questions d’aujourd’hui.


Le FFFOD publie un référentiel de bonnes pratiques
FFFOD
Depuis un an, le Forum Français de Formation Ouverte et à Distance travaille sur un référentiel de bonnes pratiques pour le e-learning. Réalisé avec la profession et l'éducation nationale, le référentiel sera présenté vendredi 30 avril. Il regroupe 280 recommandations regroupées en 5 grands processus constitutifs d'un dispositif de FOAD. Il sera publié par l'AFNOR sous l'indice Z76001.
 

Bouddhisme et religions sur France 5
Sur Coté Profs
France 5 ouvre un nouveau site pédagogique consacré aux religions et l’inaugure avec un dossier sur le bouddhisme. Il propose des informations adaptées aux écoliers et aux adolescents, des vidéos, un quizz, un glossaire. D’autres modules sont attendus sur le christianisme et l’islam
 



Quels sont les effets de l’école ?
Rapport (format PDF)
Jean Baudelot et François Leclercq signent une étude sur « les effets de l’éducation ». Le sujet est immense et, en 200 pages, ils font le point sur les effets de socialisation : l’école fournit une culture commune, elle interagit avec les préjugés et les normes sociales. L’école a aussi un rendement économique et des effets politiques. En conclusion, les auteurs estiment l’efficacité spécifique de l’école faible : « elle protège les plus diplômés du chômage mais son impact sur la croissance est difficile à mesurer et dépend du contexte institutionnel de chaque pays… Les rendements de l’éducation ne sont pas un paramètre homogène pour l’ensemble de la population, mais (sont) fondamentalement hétérogènes ». Une analyse à méditer au moment où se pose la question de l’équilibre entre égalité et diversité dans le système éducatif.
 

Le temps de l'école
Site de J. Nimier
Aurai-je fini le programme à temps ?" C'est par cette question, qui taraude une bonne partie des enseignants en cette fin de trimestre !, que Jacques Nimier nous invite à réfléchir aux temps de l'école. " Faut-il traiter le programme en fonction de l'intérêt de la classe (son niveau...)?, en fonction de l'examen? en fonction d'une culture nécessaire à la vie ? d'une culture générale émancipatrice ? Autant de choix possibles que nous faisons en définitive plus ou moins consciemment. Allons-nous viser le court terme (le prochain devoir, le passage dans la classe supérieure), un programme comme contrainte de l'immédiat en quelque sorte; le moyen terme (le bac, l'entrée dans le supérieur) ou le long terme (la culture générale), un programme comme recherche du sens ?" La gestion du temps n'est pas la plus mince des prérogatives des enseignants. Jacques Nimier nous fait réfléchir à ce que représente cette gestion et à réfléchir à ce qu'est "un temps suffisant" : " un temps suffisant pour que l'élève construise ses connaissances,.. pour changer nos pratiques sans tout bousculer,... pour faire comprendre à un jeune et à ses parents qu'une orientation est préférable à une autre, ...pour nous former, .. pour faire évoluer nos attitudes à l'égard des élèves. Notre rapport au temps conditionne bien notre enseignement". Prenez le temps de lire l'éditorial de Jacques Nimier !
 


E-Mail im FSU: Umsetzungsformen
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=399575.htm
Die Kommunikation in der Zielsprache steht im Fremdsprachenunterricht im Vordergrund. Welche Wege bieten dabei E-Mails, um unterrichtliche Ziele zu erreichen und bei SchülerInnen die Kommunikation in der Zielsprache zu fördern? Wir bieten Ihnen eine aktuelle Zusammenschau von Umsetzungsformen. Denn vorab gilt es immer, ein paar Entscheidungen zu treffen.
 

Plus d’un Français sur dix a des difficultés face à l’écrit
Insee Premiere 959 (PDF)
Article du Figaro
Selon l’Insee, 12% des Français éprouvent des difficultés face à l’écrit. Un chiffre important mais qui ne concerne « que » 4% des 18-24 ans et 7% des personnes nées en France et de langue maternelle française. Pour Marie-Thérèse Geffroy, directrice de l’Agence nationale de lutte contre l’illettrisme, la lutte contre l’illettrisme passe par le monde professionnel. « Le pari de l’Agence c’est de réunir pour mieux agir. Nous fédérons les moyens affectés par l’Etat, les collectivités locales et les entreprises ». 
 

Lehreraustausch mit Frankreich 2005/2006
Lesen Sie mehr...
Auch im Schuljahr 2005/2006 können deutsche Lehrkräfte auf Wechselseitigkeit an französischen Schulen Unterricht erteilen.


Les lycées performants et les autres
Accès aux indicateurs de chaque lycée
Dossier de presse
Etude nationale sur les lycées (en PDF)
La publication des indicateurs de performance des lycées est un événement attendu par les enseignants, dont elle reconnaît le travail, et par les parents, en quête de "bons lycées". Rappelons que ces indicateurs ne se limitent pas au taux de réussite au bac. Ils prennent en compte la "valeur ajoutée" propre à chaque établissement en comparant le taux de réussite à l'examen au taux "attendu" compte tenu de l'âge et de la composition sociale des élèves. Il montrent également la capacité du lycée à accompagner ou non au bac une grande partie d'une tranche d'âge. Ainsi ces statistiques donnent un aperçu sur l'efficacité scolaire de chaque établissement pour chacune de ses filières. 
Plus globalement, ils permettent aussi d'évaluer l'efficacité totale des lycées français et leur typologie. On peut ainsi reconnaître quatre types d'établissements. D'abord les plus performants qui représentent 40% des 1483 lycées. Ce sont ceux qui apportent à la fois un bon taux de réussite et un fort taux d'accès au bac. Inversement la France compte 13% de lycées peu performants. Il y a aussi ceux qui obtiennent de bons résultats en sélectionnant leurs élèves : ce sont les "sélectifs" : 22% des établissements. Enfin ceux qui gardent leurs élèves plus que la moyenne grâce à des redoublements efficaces et finalement emmènent au bac un fort pourcentage d'élèves entrés en seconde : ce sont les accompagnateurs. A ces quatre profils d'établissements correspondent, selon une étude ministérielle, des profils d'élèves et d'enseignants particuliers. Ainsi les établissements performants sont aussi ceux qui ont le plus fort pourcentage de lycéens favorisés. Cela confirme que l'absence de mixité sociale est malheureusement un facteur important de réussite scolaire. Ces lycées sont aussi ceux qui comptent le plus fort taux d'agrégés et les enseignants les plus âgés. On ne s'étonnera pas de retrouver des caractères inverses dans les établissements les moins performants. Plus intéressante est la situation des lycées "accompagnateurs" : il se distinguent par un fort pourcentage d'enfants de milieux défavorisés et par des enseignants plus jeunes que la moyenne. 
Ces indicateurs ont sans doute un impact important sur les choix des familles les mieux informées c'est à dire qu'ils reflètent, plus qu'ils ne renforcent sans doute, la sélectivité sociale des lycées performants. Et cela même si certaines informations utilisées pour calculer les classes d'établissements au niveau national restent inaccessibles aux familles, comme le profil social des élèves qui fréquentent le lycée ou la qualification des enseignants. Enfin les récents travaux des sociologues de l'éducation montrent qu'il serait intéressant de voir si l'ethnicisation de certains établissements est en rapport avec leurs performances et leur sélectivité. On peut penser que le développement des ENT pourrait bientôt poser différemment la question de la transparence des établissements. Un sujet brûlant. Enfin les stratégies pédagogiques des établissements performants, et particulièrement des "accompagnateurs", restent dans l'ombre.
 

Faut-il brûler les indicateurs ?
Article du Monde
"On peut supposer que ces évaluations ont un effet pervers en contribuant à la fuite des élèves favorisés. La transparence - qui constitue un progrès par rapport à la situation antérieure - reste en effet très relative : les familles qui ont accès à ces données appartiennent plutôt à des milieux favorisés. Ce sont ces catégories - en particulier les enseignants - qui ont le plus recours aux dérogations de la carte scolaire pour choisir leur lycée". Dans Le Monde du 31 mars, Pierre Merle (IUFM de Bretagne) condamne la publication des indicateurs des lycées. "Face à des évaluations médiocres, un proviseur peut être tenté de constituer des classes de niveau avec le projet d'éviter la fuite des élèves d'origine favorisée... Pour les enseignants, l'utilisation des évaluations des lycées est délicate : il est en effet quasi impossible d'établir une causalité directe entre leur pratique quotidienne et les résultats moyens de leur établissement au baccalauréat. Ils ne retirent donc pratiquement aucun enseignement concret de la publication de ces chiffres". L'éducation nationale doit-elle et peut-elle échapper à la transparence ?
 

Analyser les images
http://imagesanalyses.univ-paris1.fr/
Le Centre de Recherche Images et Cognition, associé avec le DESS Multimédia Sciences et Technologies des Médiations de la Culture et des Savoirs de l'Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne, présente un site d'analyse 
d'images. Tableaux, affiches, photographies ou dessin : les ouvres sont étudiées à la lumière d'une analyse sémiotique. Chaque analyse est précédée par une explication de la méthode utilisée.


Autour de l'image : Ressources, Banque d'images
http://www.cddp83.fr/espacedocs/banque_imag.pdf
Le CDDP du Var met en ligne une banque d'images classées par thèmes. Flore, paysages, ciel et terre pour une première partie, les bases de la Réunion des Musée nationaux et la base Joconde permettent l'accès aux reproductions artistiques, le lien avec la photothèque du CNRS ( <http://phototheque.cnrs.fr/)> permet la liaison aux données scientifiques. Bref, à noter dans les signets/favoris.
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3. langue(s)

 
Langues régionales : un dossier explosif des Cahiers pédagogiques
http://www.cahiers-pedagogiques.com
« Notre ambition dans ce numéro est d’informer les enseignants sur ces langues, autres qu’étrangères, parlées par des communautés de France : langues immigrées, langues dites régionales, langues de communautés moins connues comme celle des Sourds ou des « Gitans ». Mais surtout, nous voulions poser la question : face à ce plurilinguisme qui n’est plus un mystère pour personne, quel est, quel pourrait être le rôle de l’École ? ». L’éditorialiste des Cahiers pédagogiques le reconnaît : ce numéro dérange, y compris au sein de l’équipe, où il rompt le consensus parce qu’il attaque un domaine éminemment politique dans un pays qui, depuis deux siècles, a associé la langue française et l’unité nationale. C’est d’ailleurs le sens de l’avertissement qu’adresse un des auteurs : « activité culturelle, très bien ; militantisme de rupture, non ». Derrière la culture régionale, il y a toujours la crainte du séparatisme. Le numéro alimente le débat en témoignant de la montée en puissance des langues « régionales » en Europe et de leur importance en France. 
 

Résultats désastreux de la France en compétences linguistiques
ftp://trf.education.gouv.fr/pub/edutel/dpd/noteeval/eva0401.pdf
Le ministre de l'Education Nationale, M. Luc Ferry, s'est exprimé dans Libération le jeudi 11 mars pour critiquer les professeurs de langue et pour proposer l'élaboration d'un "plan d'action" afin d'améliorer l'efficacité de l'enseignement et le diversifier réellement. Sur huit pays européens, les compétences en anglais d'un élève français de 15 ans sont nettement en dessous de ceux de ces copains européens. Pour le ministre, pas de doute: nos élèves sont trop passifs et inhibés par leurs professeurs perfectionnistes qui ne cessent de les reprendre pour les corriger.
La France a les plus faibles performances en anglais "Les résultats de cette enquête interrogent le système éducatif français sur ses choix de politique et sur ses pratiques en matière d'enseignement de l'anglais". En effet, une enquête européenne portant sur le niveau en anglais des adolescents de 15 ans classe la France comme lanterne rouge de 7 pays européens (Suède, Espagne, Finlande, Norvège, Pays Bas, Danemark, France). Dans toutes les compétences, l'écart de niveau avec nos voisins est important. Ainsi en production écrite, la moyenne des jeunes français est de 15 quand celle des pays nordiques est entre 45 et 55. En compréhension de l'écrit l'écart est de 57 à 80. Pire encore, les résultats de nos collégiens sont inférieurs en 2002 à ceux de 1996 ! Comment expliquer cela ? L'enquête relève des errements dans les pratiques pédagogiques : "alors que les programmes affirment que l'accent doit être mis sur les situations de communication,.. sur les activités permettant de créer un maximum de liens pour accéder au sens du texte, et non pas sur la correction grammaticale de phrases, il semblerait que ces instructions soient peu prises en compte dans la pratique des classes". Mais d'autres éléments entrent en jeu. D'une part  dans les autres pays européens, l'anglais est enseigné dès l'école primaire. D'autre part, les élèves français "déclarent n'avoir aucun contact avec la langue anglaise en dehors du collège". Ils n'écoutent pas de films en anglais, ne lisent rien en anglais, ne le parlent pas. C'est aussi le manque d'ouverture des français aux cultures étrangères qui est questionné par cette étude.
 

Plus de 1500 mots d'argot
http://www.languefrancaise.net
L'ABC de la langue française annonce une importante mise à jour du Dictionnaire d'argot (plus de 1500 entrées) et un ajout d'un grand nombre de citations. L'ensemble constitue la plus vaste documentation numérique sur le sujet. Rappelons qu'à côté de ce dictionnaire, le site propose un grand nombre de dossiers concernant la langue française.

 
Les LV3 fragilisées
http://www.liberation.fr/page.php?Article=185125
Dans son article, Luc Ferry constate que malgré une volonté de diversification, le phénomène inverse s'est produit: le couplage classique anglais-espagnol ne cesse de progresser au détriment des autres langues. 
D'après le ministre les LV3 sont fragilisées du fait d'une "concurrence accrue d'autres options". En réponse à ces constats, Luc Ferry envisage un "un plan d'action qui permette d'améliorer l'efficacité de l'enseignement 
des langues et de le diversifier réellement":
a) conforter la langue enseignée en primaire au niveau qualitatif et non quantitatif, cela veut dire ne pas l'étendre aux classes de CP et CE1 d'une part, améliorer la formation des maîtres d'autre part, 
b) poursuivre cette langue apprise dès le primaire au collège en commençant une autre langue dès la 6°,
c) éviter la lassitude liée à un allongement de l'apprentissage en permettant aux élèves soit de substituer une troisième langue à une des deux premières soit de la rajouter,
d) ne plus être organiser l'enseignement des langues en fonction des séries mais en fonction d'une diversification de ses objectifs. Cela suppose un pilotage académique fort, reposant sur des logiques de sites.
e)une plus grande prise en compte de l'oral
d) développer l'enseignement "en" langue étrangère, et pas seulement l'enseignement "des" langues étrangères (exemple sections européennes)
e) multiplier les échanges y compris pour les lycées professionnels
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4. littérature – Culture


Chanson : Les nouveautés made in France
http://www.lesinrocks.com/DetailArticle.cfm?iditem=164115
"Nouvelle chanson française", "nouvelle génération d’auteurs-compositeurs"… raccourcis marketing et paresses journalistiques qui dissimulent une réalité autrement plus excitante. Car derrière les Carla Bruni, Mickey 3D et autre Delerm, toute une scène libérée des frontières entre rock pop et chanson s’installe en France. Petit panorama de quelques artistes à suivre ce printemps, écoutes et vidéos à l’appui…



Charles Aznavour
www.emimusic.at/emi_at/
Einer der bekanntesten Sänger und Schauspieler Frankreichs - feiert im Mai diesen Jahres seinen 80. Geburtstag. Dieses Jubiläum wird der große Künstler im Rahmen von Konzerten und Bühnenauftritten in Paris feierlich begehen. Sein kürzlich erschienendes Album Je voyage hat schon ein großes Publikum gefunden.
 

Chansons de poètes 
http://www.ina.fr/produits/disques/varietes/disque234.fr.html 
http://www.ina.fr/produits/disques/varietes/disque235.fr.html   
« Moi je voulais parler de chansons choisies, et d’une femme rencontrée, avec ce nom déjà de souveraine, comme un beau masque de velours : Catherine Sauvage. » Avec ces mots de Louis Aragon en tête, l’on pourra écouter un disque réunissant vingt-six poèmes chantés par Catherine Sauvage, sur des textes de Brecht, Michaux, Jarry ou Soupault, parmi lesquels quelques archives de l’Ina. Dans le même esprit et chez le même éditeur, EPM, deux CD regroupant soixante-huit poèmes interprétés par Jacques Douai viennent d’être édités, avec de nombreux extraits d’émissions issus de la Phonothèque de l’Ina. D’Aristide Bruant à Léo Ferré, ce sont là cinquante ans de chansons interprétées par Jacques Douai en France comme au Canada. 
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5. Histoire et géographie

 

Copains de banlieue à Saint-Denis
L'exposition
Copains de Banlieue
Rappelez-vous… La colo, les classes de neige, le café, la fête, L’Huma du dimanche… La ville de Saint-Denis (93) fait un grand effort pour restituer l’histoire ouvrière qui est aussi celle de la cité. Plus de 400 personnes ont participé à un travail de collecte de documents et de récits familiaux. Tous ces bouts de mémoire se retrouvent assemblés dans l’exposition « Douce banlieue » qui ouvre le 29 avril. Elle est prolongée avec « Copains de banlieue », un jeu multimédia disponible sur Internet qui offre une découverte amusante de la vie de titis banlieusards de 1905 à nos jours.


Laïcité : Un recueil de textes et une webographie
http://www.ac-nantes.fr/peda/disc/philo/lettre_du_site_37.htm
Sur le site nantais, Stéphane Vendé nous offre une webographie et un recueil documentaire sur le thème de la laïcité : textes législatifs, textes réglementaires, rapports, dossiers de presse etc.

 
Nouveautés sur Cliotexte
http://hypo.ge.ch/www/cliotexte/index.html
De nouveaux textes historiques viennent enrichir l'énorme base documentaire de Cliotexte (1392 pages A4 !). Il s'agit de documents sur le XIXème siècle français (Restauration, monarchie de Juillet, Seconde République, Commune) et suisse (la Suisse de 1848 à 1914).


Le débarquement
http://www.discip.crdp.ac-caen.fr/histgeo/liens6644.htm
Le thème est évidemment inévitable cette année. Gilles Badufle a mis en ligne une sélection commentée de signets pour faire travailler les élèves sur le 60ème anniversaire. Rappelons qu'il est aussi l'auteur d'une excellent site sur ce sujet.


Visite d'une abbaye
http://visiteinteractive.free.fr/Demonstration.html
L'abbaye Saint-Félix de Montceau est en ruine mais la visite virtuelle en est rendue très agréable par un logiciel qui associe, de façon interactive, plan, image et texte.


La Belle Epoque
http://www.ac-nantes.fr/peda/disc/histgeo/pedago/bellepoq/index.htm
Jackie Pouzin publie une belle étude de la société et de l'économie du pays d'Erve et Charnie à la Belle Epoque. Elle s'appuie sur une collection de cartes postales, nouveau média de ce début de siècle. Tout un univers nous est restitué.


Atlas des transports
http://www.midi-pyrenees.equipement.gouv.fr/atlas/html/index.htm
http://www.atlas-atlantique.org/transports/
http://www.rhone-alpes.equipement.gouv.fr/transports/transports.htm
La direction régionale de l'équipement Midi-Pyrénées publie un très riche atlas en ligne. Centré sur le Massif Pyrénéen mais débordant largement vers le Bassin Aquitain et la moitié nord de l'Espagne, l'Atlas fournit des 
cartes sur les infrastructures, les flux et les projets pour l'ensemble des moyens de transports. On peut les consulter au format PDF, mais les versions interactives du site, qui permettent de zoomer et de choisir les 
couches d'information, se prètent bien à des exercices en ligne.D'autres Atlas régionaux sont accessibles au format PDF.


Dossiers de Courrier International : L'UE dans tous ses Etats
http://www.courrierinternational.com/dossiers/geo/UE/01.htm
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6. France-Allemagne

	Lehreraustausch mit Frankreich 2005/2006
 Lesen Sie mehr...

	Auch im Schuljahr 2005/2006 können deutsche Lehrkräfte auf Wechselseitigkeit an französischen Schulen Unterricht erteilen.
 


D/F-Portal
http://www.france-allemagne.fr
Elaboré à l'occasion de la première journée franco-allemande du 22 janvier dernier, ce site bilingue, élaboré par le Ministère des Affaires étrangères et l'Auswärtiges Amt, est une mine d'informations sur la coopération entre la France et l'Allemagne, son actualité, etc.
http://www.deutschland-und-frankreich.de
Eine zweisprachige Homepage, die anlässlich des ersten deutsch-französischen Tages am 22. Januar vom Auswärtigen Amt und dem Ministère des Affaires étrangères ins Leben gerufen wurde. Dort findet man eine Menge interessanter Informationen über die deutsch-französische Zusammenarbeit.


Frankreichs Kultur in Deutschland
http://www.kultur-frankreich.de
Die Kulturabteilung der Französische Botschaft in Berlin betreibt eine Website zur französischen Kultur in Deutschland.
Bilinguale Informationen zu:
- Französische Kulturinstitute in Deutschland
- Bureaux spécialisés
- Das französiche Schulnetz in Deutschland
- Studieren in Frankreich
und mehr
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7. Internet 


 
 


E. médias – Fernsehtipps u.a.


Le Monde, Libé, TV 5 ... Cie

http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Internet.html
Une petite collection de liens.


TV 5 – lettres d’information

http://www.tv5.org/TV5Site/enseignants/lettre_accueil.php 

Falls Sie es nicht bereits tun : Nutzen Sie das sehr attraktive Angebot von TV 5 !

Nous vous proposons un abonnement gratuit à nos deux lettres destinées aux enseignants. En vous abonnant, vous recevrez chaque mois :
1. La lettre d'information
Réalisée par TV5, elle contient :
- des informations sur un choix de programmes qui peuvent être utilisés en cours ;
- les manifestations, les congrès concernant l'enseignement du français langue étrangère et les formations "Apprendre et Enseigner"
- tout sur les concours et jeux de TV5 
2. La lettre pédagogique
Réalisée par le Cavilam (Centre Audiovisuel des Langues Modernes), elle propose :
- une exploitation pédagogique d'une émission programmée dans le mois
- de nouvelles fiches pédagogiques
N'oubliez pas ! Grâce à notre service d'information personnalisée sur les programmes , vous pouvez être informé par e-mail de la programmation de la semaine selon vos centres d'intérêts.


> zurück zum Inhalt


F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

Bárdosi/ Ettinger/ Stölting (2003): Redewendungen Französisch/Deutsch (UTB 1703)

Lieber Herr Jopp-Lachner,
haben Sie recht herzlichen Dank, dass Sie die Neuerscheinung der Redewendungen so schnell in Ihren Rundbrief aufgenommen haben. Leider habe ich Ihnen aber eine ältere Version des Vorworts geschickt. Die Links führen daher ins Leere. Wäre es möglich, im nächsten Rundbrief kurz auf das Mißgeschick hinzuweisen und beiliegendes Vorwort abzudrucken.Besten Dank im voraus.
Mit freundlichen Grüßen
Stefan Ettinger
Hier also das aktuelle

Vorwort zur dritten Auflage


In den vergangenen zehn Jahren gelang es dem vorliegendem Lernwörterbuch, sich einen festen Platz im Französischunterricht zu sichern und vor allem im universitären Sprachunterricht ist es inzwischen zu einem wichtigen Lernmittel geworden.

Dank der rasanten Entwicklung der elektronischen Medien in den zurückliegenden Jahren kann nun auch  erfreulicherweise ein berechtigter Vorwurf entkräftet werden, den schon Voltaire zu seiner Zeit formuliert hatte und den einige Rezensenten des Lernerwörterbuches aufgegriffen haben, wonach Wörterbücher ohne Belege Skelette seien. Mit Hilfe elektronischer Korpora, wie z.B. Le Monde auf CD-ROM oder auch das gesamte frankophone  Internet, ist es nun geradezu  ein Kinderspiel, zu einer Redewendung zahlreiche Beispiele zu finden und ihre Gebrauchsbedingungen problemlos herauszuarbeiten. Denkbar wäre etwa folgendes Vorgehen: Nach dem Lernen der Redewendungen eines Kapitels kann sich der Benutzer das Arbeitsblatt unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettinger.htm oder unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettingerpersoenlichehomepage.htm (DOSSIER DE PRAGMATISATION) herunterladen  und sich allgemein mit den grundlegenden Gebrauchsbedingungen bekannt machen. Wer gebraucht wann eine bestimmte Redewendung beim Sprechen mit wem und mit welcher Absicht? Beginnend mit einer kleinen thematischen Gruppe könnte man die einzelnen Redewendungen in den  üblichen Modi, Tempora und Personen  mit Hilfe einer Internet-Suchmaschine, wie z.B. www.google.fr eingeben, wobei es sich hier empfiehlt unter „recherche avancée“ die Zeile „cette expression exacte“ zu wählen, um die Redewendung genau zu erfassen. Durch die Zahlenangaben der Beispiele erhält man einen ersten groben Überblick über die Frequenz der Redewendung. Mit Hilfe des Arbeitsblattes  kann man dann die Gebrauchsbedingungen jeder Redewendung herausarbeiten, besonders aufschlussreiche Belege markieren, sie in seine persönliche Beispielsammlung aufnehmen und weiter bearbeiten. 

Wie man das vorliegende Lernwörterbuch im universitären Sprachunterricht verwenden könnte, haben wir in dem kleinen Beitrag “Vom Lehrbuch zum autonomen Lernen. Skizze eines phraseologischen Grundkurses für Französisch“ beschrieben, der in Martine Lorenz-Bourjot/Heinz-Helmut Lüger (Hrsg.), Phraseologie und Phraseodidaktik, S.87-104, Wien 2001 publiziert wurde. Dank des Entgegenkommens des Verlages Edition Praesens kann der Artikel auch unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettinger.htm oder unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettingerpersoenlichehomepage.htm aus dem Internet heruntergeladen werden .

Allen Benutzern der Neuauflage wünschen die Autoren viel Freude und Erfolg beim Lernen und Arbeiten mit diesem Buch.

Vilmos Bárdosi/Stefan Ettinger/Cécile Stölting

Budapest/Augsburg, Sommer 2003

Puren, Christian e.a. (1998): Se former en didactique des langues. Paris : ellipses.
fordert in den 11 unités seine Werks eine aktive Auseinandersetzung der (angehenden) Lehrkraft (vgl. Titel: Se former ...) mit ihren eigenen Vorstellungen und Meinungen (Kap.1: opinions et représentations), mit den ministeriellen Vorgaben (Lehrplananalyse und -kritik; Kap.2: analyser les instructions officielles), mit den benutzten Unterrichtsmaterialien (Lehrwerkkritik; Kap.3: analyser le matériel didactique), mit der beobachteten Unterrichtspraxis (Kap.4: les pratiques de classe) und mit theoretischen Texten fachdidaktischer Provenienz (Kap.5: Réléchir sur der documents théoriques), bevor er abschließend noch eine Reihe problematischer Aspekte des jeweiligen Themas nennt und einige weiterführende bibliographische Hinweise gibt (Kap.6: Pour aller plus loin). Dabei stößt der reflektierende Leser bei seinem Studium des Werks auf zahlreiche sehr hilfreiche, weil systematische Übersichten zu zentralen Aspekten und Fragestellungen der Fremdsprachendidaktik.


DVD "Droits au coeur"
http://www.filmsduparadoxe.com
En 1990 la Convention relative aux droits de l'enfant est entrée en vigueur. L'Office national du film du Canada a voulu en souligner l'importance et faire connaître ce texte aux premiers intéressés : les enfants et les adolescents.
Pour cela, l'ONF utilise un langage simple et direct : celui de l'animation. Le DVD nous offre 21 petits films classés selon l'âge de l'enfant : de 5 à 8 ans, de 9 à 12 et de 13 à 17 ans. Chacun illustre un droit fondamental. Ainsi dans "Jonas et Lisa", un film pour les plus jeunes, un frère et une soeur luttent pour leur survie dans un bidonville pendant que leur beau-père se saoule avec leur argent. Le film illustre l'article 27 de la convention : "tout enfant a droit à un niveau de vie suffisant".
Cette description sommaire est bien réductrice ! Le film ne fait pas allusion au texte de la Convention. Il invite les enfants à réfléchir et s'exprimer sur cette histoire. Comment résister devant la beauté et la poésie d'images qui parlent un langage universel.
Car, il faut le souligner, chacune de ces petites histoires nous touche par leur beauté et leur poésie.
Ce DVD canadien véhicule parfois quelques traces de la singularité nord-américaine. Mais la qualité des représentations, l'appel puissant qu'elles adressent à nos sentiments, donnent à ce DVD une grande puissance.
Droits au coeur, DVD, Office national du film canadien - Les films du paradoxe, 130 minutes. Un livret pédagogique accompagne le DVD.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 


Mjamm
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=401213.htm
Auf dem baden-württembergischen Landesbildungsserver finden Sie jetzt Unterrichtsmaterialien zum Thema "Deutsche und französische Küche". Spätestens nach der cyberenquête "Fastfood und Slow Food" knurrt Ihnen vermutlich der Magen.


Apprendre le français avec Imagiers
http://www.imagiers.net
Réalisé par des enseignants de F.L.E. résidant à Helsinki, Imagiers reprend le concept de l’imagier traditionnel en le sonorisant. On apprend ainsi le mot et sa prononciation. Un outil pour s’entraîner et enrichir son vocabulaire mais aussi pour illustrer les cours. Trente modules, couvrant la vie quotidienne (alimentation, sports, corps, visage, calendrier etc.) sont accessibles.
 
 

Conférence européenne des jeunes
Site OFAJ
Initiée par l’Office franco-allemand de la jeunesse, une conférence a regroupé à Paris du 13 au 17 avril près de 150 jeunes venus de France, d’Allemagne et des nouveaux états européens. Dans leur déclaration adressée aux responsables politiques, ils ont demandé que soit encouragé le volontariat européen et l’engagement. Ils proposent une « journée européenne du volontariat » et la prise en compte de l’engagement dans la formation universitaire.

Antoine et Amelie
http://www.antoineamelie.com
Antoine et Amélie sont lycéens. Ils aiment Internet, la musique, les voyages et aider les copains, même virtuels. Leur site web est un aimable capharnaüm, accumulation d'adresses électroniques commentées, sur tous les sujets : comment devenir un bon webmestre, quel moteur de recherche utiliser, où jouer en ligne. Les plus studieux s'arrêterons sur les rubriques scolaires, qui s'ouvrent sur la magnifique faute d'orthographe d'un professeur de français distrait et contiennent une liste impressionante de sites où il serait bien étonnant que le plus exigeant des collégiens ne trouve pas son bonheur.


Portail du français et des nouvelles technologies
 www.restode.cfwb.be/francais/index.asp
" e-fr@nçais " vise à favoriser les échanges entre les professeurs et les élèves d'établissements différents et à stimuler les activités des classes de français grâce aux TIC (Technologies d"Information et de Communication, en clair Internet, cédéroms, didacticiels). [französisch] 
 

Jeux de mots : orthographe et lexique
http://www.etab.ac-caen.fr/albert-camus/ortho/index.htm
Exercices d'orthographe interactifs produits par des élèves de deux collèges de l'Académie de Caen, liés à deux thèmes du programme de 4e : la lettre et le récit fantastique.


Brouillon d'écriture
http://www.brouillondecriture.com
Ce site interactif est destiné aux jeunes plumes. Dans le but de favoriser l'écriture francophone, les auteurs proposent de publier régulièrement les meilleurs textes et de favoriser par là la communication des jeunes du monde entier. Chaque rayon est dédié à une forme d'écrit. Aux rayons Roman, Nouvelle, Poésie, Histoire vécue, Réflexions, Révolte et chansons, s'ajoute une Histoire interactive à plusieurs mains.


Deuframat - Deutsch-französische Materialien für den Geschichts- und Geographieunterricht 
http://www.deuframat.de


Nouveaux jeux interactifs
- Nouveau jeu de phonétique (o ouvert et o fermé) : pousser les moutons dans le bon enclos.
http://phonetique.free.fr/indexphonvoy.htm
- Sur Usina Quiz, un nouveau jeu de TIC TAC TOE avec des QCM à adapter:
http://usinaquiz.free.fr/jeux/tic_tac_toe/tic_tac_toe0.htm

Le poisson d'avril
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=398785.htm
Wenn Ihnen jemand am 1. April herzhaft auf den Rücken klopft, sollten Sie auch in Frankreich eine niedere Absicht dahinter vermuten: Wahrscheinlich hat Ihnen gerade jemand einen Papierfisch auf den Rücken geklebt. Welche kulturellen und komischen Aspekte hinter dieser Tradition stecken, erklären wir Ihnen anhand lustiger französischsprachiger Websites.


Le jeu des oeufs
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=399617.htm
Wie wäre es mit einer französischen Sprachspielerei zwischendurch - als Motivationsschub, wenn die Lehrbucharbeit an Reiz verloren hat? Vielleicht kann das märchenhafte Paar, le Prince de Motordu und la Princesse Dézécolle, helfen... Dieser reizende Unterrichtsvorschlag von Birgit Tramnitz zu Ostern hat seit letztem Jahr nichts an Frische verloren.
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